
ADFC Jena März 2018

Fragen an die OB Kandidaten zur Weiterentwicklung des 
Radverkehrs in Jena

1. Welche Maßnahmen im Verkehrsbereich der Stadt würden Sie 
vorrangig in die Wege leiten? (max. 5 Punkte)

2. Die Jenaer Einwohner nehmen im bundesdeutschen Vergleich seit 
vielen Jahren recht ressourcenschonend am Verkehr teil, unter sehr 
starker Nutzung der eigenen Beine. (Zirka-Anteile der Verkehrsteilnahme 
im Jahresdurchschnitt: 40% als Fußgänger, 35% im Privat-Kfz, 15% im 
Öffentlichen Verkehr, 10% als Radfahrer.) Streben Sie eine Änderung 
dieser Anteile an? Wenn ja, in welche Richtung? 

3. Seit 2015 gibt es einen Radverkehrsbeirat der Stadt Jena (Nachfolger 
der bereits 1995 gegründeten AG Radverkehr). Welche Stellung sollte 
dieser zukünftig haben und welche Arbeitsschwerpunkte sich setzen?

4. Was bewerten Sie am Fahrradverkehr in Jena besonders positiv und 
negativ? Was schlagen Sie vor, um die negativen Umstände zu ändern? 

5. Wie bewerten Sie die planerische Notwendigkeit und gegenwärtige 
praktische Handhabung, eine Durchfahrt für Radfahrer durch die 
Innenstadt (innerhalb des Grabenringes) zu gewährleisten? 

6. Für welches Radverkehrs-Projekt in Jena möchten Sie sich besonders 
engagieren?

Erstellung des Fragebogens: Thomas Wedekind thomas@adfc-jena.de
Organisation der Umfrage: Gernot Lötzsch gernot@adfc-jena.de


